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Spiel
Ü5f 283 / 48 . Jahrgang
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1 W . 1*! 1 gegnerische Wächter sicher. Unions Angriffe macht die un-
^ ^ d, , , ^ dstadtverteidigung zu Nichte . Sin 2. HSndeelfmeter bringt«>d > .<*». - s"» . ow liegt bald daraus in Unions Flitzen, doch

:chfelvollem Spiele werden beide Torwächter
gezwungen . Ein Strasstotz jagt Union präzis auf den

m
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, Ecke gewehrt bleibt fi« ergebnislos . Kurz vor Schlutz ent»

I«(l ?fllä «ine brenzliche Situation vor dem Südstadttor und aber,
»i. ^ Ausgleich in der Luft , jedoch neben der Latte geht der Ball

Atik, ^ Schlutzpfiff beendigt ein scharfes und faires Treffen .7 » iidstadt zeigte nicht die erwartete Leistung. Der Sturm
beste Kampfwaffe . Der Mittelläufer ist eine Klasse für sich.

l»d,tzj
"
,
°U>cgung ragte die rechte sichtlich hervor . Südstad « mutz auf

l " ‘ din unbedingt die notwendigen Verbesserungen In seiner
b ii ^ bfz^ ^ üehmen, um Aussicht auf den Meister zu haben . Union

f Sv)t„ ® viel zu hoch und zeigte keine geschlossene Leistung. Erst
<* »«1 ^ om * on 2 :0 verloren war , lief er zur Hochform auf und zeigte
i H c Leistungen Die AngriffSkrast hielt bis zum Schlutz unge.

-j | i
' ®a® ausgesprochene Pech beim Schietzen bedingte seine Nieder-

I ** fl * «OH
hg» (i ein zufriedenstellendes Treffen .

^
' gschend fällt bei dem 2. Spiel , das in Grünwtnkel stattfand , für

*ttitr
#et erste Treffer . OettShcim zwingt den gegnerischen Hüter

el <el' Eingreifen . Durmersheim besucht in beängstigeilder Weise
Äul / ihr ! met Heiligtum . Ein Durchbruch des Mittelstürmers , welcher

dkj * ' *“8* vaS Leder scharf neben die linke Stange . OellShcimS
tk,jz ^ ^ DurmerSbeimer Tor wird abgewiefcn. Verteiltes Feld .

Bxrlxidjgkk verfehlt den Ball , der nachsctzende DurmcrS -

vetiSheim I — Durmersheim I 2 :2 (2 : 1 )

-otuciuiuvi « MW veil vuu , vii uuivieoeiive nunimi » *
■t. stipfelt dar Leder, das knapp an der rechten Stange vcr.
s, . Auf der Gegenseite setzt Oetisheim Nr . 2 in die Maschen. D »r«

?Ute , trotz Drängens vorerst nichts Zählbares erzielen , da zieht
f t N t ' ^ tctzt scharf , in vollem Lauf , jedoch der OetiSheimer Tor-

Ball zur Ecke
c 'O' tb in feiner Manier vom DurmcrSheimer Hüter unfchäd

»lll £ Seg» Durmersheim reift der 1. Erfolg . Sein Sturm kommt™
i ^ «s,n Tor . Schon scheint die Gefahr gebannt , da erhält der

Mr [ Nniorii Halblinke nochmals das Leder und sendet nach langem
i . tn vie linke Ecke ein . Mit 2 : 1 für Oetisheim werden die

?i-e,^ ^ lt . Flüssiger Spiel zeichnet die 2. Spielzeit aus . Ein
W De» Angriff wird im OetiSheimer Strafraum unfair unter .

CNt e.n
■®5clct> scharf geschossen und gut plaziert , schnappt der

VUter mit katzenartiger Geschwindigkeit, so ein sicherer Tor
tOTe «

^
, ? v° im bedrängt zeitweise dar DurmerSbeimer Tor , jedoch

tAvkjs, , vigung auf der Höh« und lätzt nichts zu. Der OetiSheimer
« ^ >in , Berlaufe des Spieler , daß er « in Meister feines Facher"8t durch seinen Mittelläufer eine Bombe an dt« rechte

d, , Zeit darauf nimmt ihr Wächter einem Turmershetmer dos
l n 0,c iveg . Eine weitere Ecke , wunderbar getreten , bringt
h,T«n>

®en Ausgleich. 2 Ecken für Durmersheim bleiben unver.
JlUn scheint die Entscheidung zu reifen . OctiSheims Sturm

iN «. . iiN 1” gegnerischen Tor . Tie Mitte jagt eine Bombe auf
Her

* *** bewunderungswürdiger Ruhe hält sic der DurmerS -
Ine » Bravo dieser Leistung. OetiSheir.rS Drängen scheint

C *1
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feilt
"ver ebenfalls aus 5 Meter Entfernung meistert der Dur -

erneut di« Gefabr , und auch gelingt bis zum Schlutz
Pt« **Iäiin <in Erfolg . Ende der regulären Spielzeit .
St » 1Ocff», tun ® üeht Oetisheim in Front . Zweimal verpaffen sie

V,,' bnerm ' Da ist es Durmersheim , das unter dem Jubel seiner
^ ,,,/rwar,et cinscndct.

IW mufe
C,t? öeim ist die flinkere Elf . Sein Spiel ist technisch sein .

W* war m * Ausnahme bei LinkSautzen, der der best« Mann auf
ft, ; * .,

• - «ft* Schutzfreudigkeit zeigen. Torwart zeigte Glanz ,
i », dki beim : Schlutztrio ist der beste MannschaftStcil . Mit -

- Abwehr vortrefflich. Im Sturm der Halbrechte die trci -
unliebsames AbseitSstehen verdarb der Halblinke
Auffallend schwach waren die Flügel besetzt.

dem Ml sti sich am Sonntag , den 9. Dezember, nachmittags
! \ '

Tchin -stivve der Ring -und Stemmklubs Darlanden : hoffentlich
I S ^ deu

*” stiner Mannschaft bis dahin verflüchtigt.
Tku,, Absolventen de« heutigen Spieles für Ruhe und Disziplin

s Tarlanden i — Langensteinbach i 2 :0
. Br .

' ^ >1 Fußballspiel war obiges . Die Spiclftärke beider Mann ,
dt« Wage. Durch llcberrafchung erzielte Darlanden die

!
D »klanden komb . — Rangicrbahnhof 1 2 : 1

*4 lteserten sich die Mannschaften . Durch die einwand .' bk Idck>»—. _ _ w- - rrLl imc,'ieitFoimvcrbcfferung der Eisenbabncr ist es Ta ' landen
knappen 2 : 1-Stcg heiauszuholen .

Langensteinbach 11 6 : 1SN » ,
’5o, ‘“" t,cn 11

die Darlander 2. Mannschaft diese Befleqnung fürDrii o "" Darlander 2. MannsU1 6 : 1 blieb Darlanden Sieger .
'jkS Ü_

tu,tu ‘ Jgd .
G . Grüner .

ii -v, — >, »>. . — Wacker Karlsruhe Jgd . 0 : 1
^ ,Nd >anm"^^ " st ®kressen stellten sich aus dem Neurcuter Platze
>»c>°Nsdik, .

"^"kw " - Der Gastvercin brachte eine körperlich starke
iNiN, ; Elf mit . Tie Verteidigung und der Mittelläufer

UNw UnS n "Uch die Stürmerrcive,zeigte in der ersten Spielbälfte
scbea ne sondere Schutzfreudtgkcit, welche allerdings nach Halv-

« » Netz . — . . .Die Einheimischen mit ihrer Ansängermann -
nur mutz der Mittelläufer durch eine befferc

' v
' 018u« Der Sturm hätte zu Toren kommen können, wenn

' Oh * nicht so sehr auf dem Damm gewesen wäre . DaS
^ «iu,,s^ ° r erzielte Wacker am Schluffe des Spieler : allerdings

Berteidtgung ein gut Teil zu diesem Gelingen bei .
H . D u n k e .

Beilage des volkskreunö Karlsruhe , r . Dezember 1928

Arbeiter-Sport
Zlufiball

^ udftadt Karlsruhe I — Union Karlsruhe I 3 :2 (2 : 1)
> ^

"
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kic BezirkSmei ft erschüft trafen sich auf dem Grllnwink -
& " 0 iLj obengenannte Mannschaften . Das Treffen wurde cinwand .
l» ss_, Esührt und war von hohem agitatorischem Wert.
Ofi* jtf hat Anstoß, derselbe wird abgefangcn . Mittclfeldsptcl . Süd .
)«n ^ 'vksaubcn flankt präzis zur Mitte , die durch Flachschuß mühelos
[et % . Aach verteiltem Fcldspiel kommt Union schön vor das Slldstadt -
llE ist , ,.cl Füße verhindern eine aussichtsreiche Sache. Ter rechte Flü .

j„,^ Vstadt schasst brenzliche Situationen vor dem Uniontor . Ein
h »>s >^

'vllcgcbrner Ball überfliegt den U .-Wächt «r und mit viel Glück
nt 3*! Äi b

01,1 keinen 2. Treffer . Union « Angriffsgeist steigert sich . Eine
- jlif sowie eine unverhoffte Vorlage , bleiben unverwertet . Beide
weitst " > leisten gute Arbeit . Graziöses Kopfballspiel, indem Tüdstadt

s? . ^ 1 Leistung vollbringt , ist zu bewundern . UnionS Zuspiel ist viel
kiit & ' Ü7 tu Erfolgen zu kommen. Südstadt arbeitet planmäßiger .
' u tzervicr meistert eine Bombe . Im Verlauf des Spieles dreht
s »k Itn» ®.n8 aus. Angriff auf Angriff mutz die verstärkte Südstadt - Ver-

8" lid,, "? v>ehren. 2 Ecken bleiben unverwertet . Mit Bravour meistert
ssW ^o,.

" ° s' HLter einen nahen Torschuß : bei einem Gedränge im Süd .
1 , ^ "Um ciuscheidct der Unparteiische Hände . Der 11 -Mcter mutz

S 'choffen werden und führt zum ersten Tor für Union . Feine
lie b

’ne ® Könnens legt Union ab. Südstadt mutz sich verzweifelt weh .
ert1̂ Äu ? 1 ungestümen Drängen Union « standzuhalten . Neben und Uber

d Na »
^ landen einige Torschüffe Untons , darunter einer aus 8 Mir .

iHltJ H
"«■ Ein Südstadtspielcr mutz ausscheiden, ein Ball auf die Magen .

; *i*J ihn spielunsähig . Bis zur Pause ist Union die angrtsfS.
W. Vs ^ }t- Eine Eck« kann es nicht verwerten . Pause ,

z jhlk ®^ Wiederbeginn trägt Südstadt das Leder vor das Uniontor , scn-
irflt ? [lotnl v̂vpp daneben . Auch Union ist nicht müßig und spielt gesähr-
ijjifl Jt AviNcnte heraus . Trotzdem Südstadt nur mit 10 Mann spielt,
. 0 lim kkbmbinationSmaschine vortresslich und so kommt eS, daß

konhüter zum 3. Mal als geschlagen bekennen muß . Nach der-
läuft der Südstadt -Halblinke, hart bedrängt durch. Sein

Sporl - kMerlei

In bekannter Güte wird sie hcretngegcben
Ein Vorstotz von Octsheim wird durch Flachschuß ge-

Ueber reformistische Spaltungsoffenfive im Arbeitersport
mit Bezug aus den Futzballtag des 3. Bezirks lügt die Arbeiter -
Zeitung ihre Leierschaft wieder einmal an , d. h . labt sie durch
ihren berühmten Mitarbeiter im 3 . Bezirk anlügen . Eich wegen den
vielen Verleumdungen und Lügereien , die in diesem Artikel ent¬
halten sind , mit dem Cchimosorgan und seinem getreuen Otto her¬
umzustreiten , kann man sich versagen, schon aus Reinlichkeitsgrün¬
den . Was die in der Zuschrift Jägers an den Volksfreund ent¬
haltenen Behauptungen gegen Weinbrecht betreffen , so ist I . in
der Lage , die Richtigkeit der Behauptungen jederzeit »u beweisen,
zum Teil beruhen sie auf protokollarischen Feststellungen. Was nun
schmierig ist , die Behauptungen des W . oder die „Denunziationen "
des I . , kann ruhig dem Urteil der Oeffentlichkeit überlassen bleiben .
Im übrigen ist ja W . keine so gewichtige Vevsönlichkert , als man
ihn immer in den Vordergrund stellen mutz . Gewih , er hat das
gröhte Gefallen und Interesse daran , ihn immer in der Märtyrer -
und Heldenpole zu schildern , denn es ist für ihn dann Grund , bei
seiner Zentrale in Gloria erscheinen zu können, was ni^ t unrentabel
sein dürfte . Aber schliehlich werden die AZ . und die KPD . von
ihrem Otto selbst noch genug bekommen und einsehen, dah er alles
aber nur keine Zierde auch für sie ist.

Auch in Halle die Beziehungen mit der KPD .-Zeitung
abgebrochen

BPD . Die unerhörte Form , in welcher der kommunistisch «
„Klaffenkampf" Halle, gegen den Arbeiter -Turn - und Svortbund
und seine Funktionäre Stellung nimmt , führt in der Verwaltungs -
fftzung des Bezirks Salle im A .T .S .B . zu folgendem Beschluh :

Der Klassenkamps" , Halle , gilt nicht mehr al » amtliche» Organ
des 6. Bezirkes. Allen Teilen unserer Organisation ist die Ueber-
mittlung von amtlichen Bekanntmachungen und Berichten an diese
Zeitung verboten.

Als amtliches Organ des 6 . Bezirkes gilt neben dem „Volks¬
sport" Magdeburg , nur noch das Volksblatt (SPD .) Halle.

Eine Wendung im englischen Arbeitersport
Es ist ein neuer Arbeiterfvortverband gegründet worden , dessen

Bestrebungen — das ist das besonders erfreuliche — , seitens der
britischen Arbeiterpartei und der Gewerkschaften unterstützt werden.
In einer öffentlichen Svortversammlung im Londoner Kristallpalast
sprach der Führer der Arbeiterpartei , Ramsey Macdonald ,
vor einer groben Zuhörerschaft. Der Verband verfügt bereits über
eine starke Fubball -Liga und führt Pokalkämkfe durch . Der Pokal
wurde von Macdonald gestiftet.

Nachdem die britische Arbeiterpartei mitunterstützender Teil der
neuen Bewegung geworden ist , dürft « diese mehr und mehr an Um¬
fang gewinnen . Der Generalsekretär der englischen Gewerkschaften
hat die Verbindung mit der Leitung ' der Sozialistischen Aröeiter -
svortinternationale ausgenommen und setzt sich für den Aufbau einer
englischen Arbeitersvortbewegung ein.

Kongreh der Arbeiterturner von Elsah-Lothringen
Der der französischen Arbeitersportfederation angeschlossene

elsah- lotbringische Arbeiter -Turnverband hielt in Guebwiller seine
diesjährige Tagung ab . Sie nahm einen sehr harmonischen Verlauf
und trug den Willen zu ernster Aufbauarbeit . In einer einstimmig
angenommenen Resolution wird das internationale Büro der So¬
zialistischen Svortinternationale ersucht , den anderen , abseits des
französischen Verbandes stehenden Elsab-Lothringer Arbeiter Turn -
und Svortverband aufzufordern , sich dem französischen Verband an -
zu schlieben .

Der bürgerliche Sport
Wochenlang geht nun schon das Gezeter im bürgerlichen

„Deutschen Fubballbund " um das Spielen mit Berufsfvielermann -
ichaften . Auf dem Bundestag hat man sich in einer Resolu¬
tion gleichzeitig gegen und für die Abhaltung solcher Spiele
ausgesprochen — wenigstens wird sich der betreffend « Befchlub in
der Praris io auswirken . Man hat .Lehrlpiele " mit Berufsspie¬
lern zugelaffen, und jetzt ist man im Vorstand dabei , Richtlinien

« afftmU
Durlach I — Rintheim 1 : 1 ( 1 :0)

Zu einem Freundschaftsspiel hatten sich obige Gegner verpflichtet.
Rintheim bat Anspiel und sofort entwickelte sich «in scharfer Kampf. Dur .
lach gelingt eS wenige Minuten vor Halbzeit das Führertor zu schießen .
Nach Halbzeit hat Rintheim mehr Glück und konnte auSgleichcn. DaS
Spiel war dem Arbeitersport würdig . Schiedsrichter Röth war dem Spiel
gewachsen .

Durla » II — Rintheim II 5 :0 (2 :0. » . I .

vorstanössttzung SesÄrbeiter -rurn -
und Sportbunües

am 21. November 1928 in der Bundesschnle zu Leipzig.
BPD . Der Bericht des Bundesvorfitzenden wurde beifällig aus¬

genommen. besonders über die Verhandlungen mit dem Reichs¬
innenministerium .

Das Reichswehrmillisterium hat Aushebung der Unterstellung
der Vereine des A .T .S .B . unter den 8 38 des R .W .G . zugesagt.

Auf Grund der letzten Spiele der Russen in Oesterreich siebt
sich der „ASKÖ " ( Arbeiterbund für Svort und Körperpflege
Oestereichs) verpflichtet , fein Verhältnis zu Ruhland einer Nach¬
prüfung zu unterziehen .

Der Bericht über „Lage im Bund " fand einmütige Zu¬
stimmung . Begrübt wurde das erwachende Bewußtsein der
bundestreuen Genossen im 1 . Kreis . Eine Wiederaufnahme der
im Bezirk Halle ausgeschlossenen Vereine kann nur erfolgen unter
strikter Anerkennung der bestehenden Bundes - , Kreis - und Dezirks-
bejchlüffe . Dem Einspruch der vom Kreisrat des 6 . Kreises (Rhein¬
land -Westfalen) Ausgeschloffenen wurde nicht stattgegeben . Da-

Die Reichsarbeiter -Sportwoche 1929
findet in der Woche vom 16. bis mit 23 . Juni 1929 statt .
Haupttag Sonntag , 23 . Juni . Wir bitten die Gewerkschaften ,
Partei , Arbeitersänger und Arbeitersportler , diesen Haupt¬
tag bei der Festsetzung ihrer Jahresveranstaltungen in ihren
Generalversammlungen freizuhalten für den höchsten Feier -
taa der Arbeiterturner und -sportler .

Arbeitersportkartell Grotz-Karlsruhe.

für solch« Lehrsviele auszuarbeiten . Der Vundesvorstand und die
Techniker zerbrechen sich die Köpfe darüber , wie sie der Öffentlich¬
keit am besten plausibel machen können, dah man im Deutschen Fuh-
ballbund immer noch Amateursport betreibt . Aber die Bereins -
kaffierer werden zum Schluh doch das wichtigste Wort zu ivrechcn
haben : Amateurspicle mit Berufsfuhballern haben den Vereins¬
kaffen immer noch das meiste Geld gebracht!

So ergeht es einem kleinen D .F .B .-Berein
Der beim Spiel Deutschland—Uruguay in Amsterdam aus den

Latschen gekippte Spieler Hofmann war Mitglied des S .V.Meerane 07 i. Sa . und in spielerischer Hirllicht die Stütze der dor¬
tigen 1. Mannschaft . Lange sollte sich der Meeraner S .V . 07 deffen
nicht freuen . Die Agenten von Rah und Fern liefen mit glänzen¬
den Angeboten Hofmann die Wohnung ein . Das Amtsorgan des
Verbandes Brandenburgifchcr Ballivielvereine läht sich über die
„Erwerbung " Hofmanns so vernehmen : „Man sollte ihn mit Ge¬
walt der Herrschaft Hädickes ( Führer des Verbandes Mitteldeut -
Ser Ballspielvereine D. R .) entleihen und in eine anständige

annschaft stecken . Bei aller Anerkennung Meerane 07 . Gleich¬
gültig ob zu Hertha -B .S .C . , oder Bayern München oder zum
1 . F . C .N . Nur raus aus dem Meeraner Milieu !" Es ist »war kei¬
nem von den angeführten Vereinen der Fang geglückt , aber der
Dresdner Sportklub bat Hofmann bekommen — und Meerane 07
batte einmal einen guten Spieler .

D .F .B . wo ist deine Million Mitglieder ?
Die Paviersoldaten des R .A .f.L.

„Sie werden lachen : Der Deutsche Fubballbund hat unter sei¬
nen 865946 Mitgliedern auch 19 836 „Frauen " ! Das sind aber nicht
Fuhballfanatikerinnen , Schwestern, Bräute und Ehefrauen von
Spielern , sondern Damen , die Mitglied irgendeiner Unterabteilung

20 000 Damen natürlich auch stolz heraus , weil sie ihr von dem
gleichzeitig ihr angehörenden Vereinen ebenfalls gemeldet sind .Der D .F .B . hat auber diesen . 20 000 Gymnastik, Leichtathletik
usw . treibenden Damen auch 117 000 Leichtathleten und 57 000 Aus¬
übende anderer Sports in seine Mitgliederstatistik mit ausgenom¬
men ! Rechnet man die im Bausch und Bogen statt auf die einzel¬
nen Sportarten verteilt ausgewiesenen 192 000 vaffiven Bundes¬
mitglieder noch ab , >o bleiben als Kern , als Zelle des D.F .B
480 000 Fuhballsvieler " .

Das schreibt der bestens informierte Schriftleiter E . Werner
von der „Fuhballwoche" Berlin , dem amtlichen Organ des Verban¬
des Brandenburgifcher Ballspielvereine im deutschen Fubballbund .Hier hat ein Mann aus den Reihen des D.F .B einmal den Mut
aufgebracht, nachzuweisen, dah die Mitgliederzablen dieses Bundes ,und somit auch des Deutschen Reichsausschuffes für Leibesübungen
— , dem der D .F .B . angebört — , Hohlheiten sind . Dadurch werden
die schon früher aus Ardeitersoortkreifen erhobenen gleichen Be-
bauptungen bestätigt . Der Verband Brandenburgischer Ballspiel¬
vereine führt nur Fuhballsvieler und kommt dadurch bei der Stim¬
menoergebung im D.F .B . gegenüber den anderen D.F .B .-Verbänden
mit ihren Dovvelmitgliedern stark ins Hintertreffen , daher die Ent¬
hüllungen Herrn Werners .

Bei der Vergebung von Zuschüssen durch Behörden an Svortver -
bände sind für die Höbe der Gelder die Mitgliederzahlen der Ver¬
bände ausschlaggebend. Da wartet der Deutsche Reichsausschuh aus
dem Papier mit 5 Millionen Mitgliedern auf , — eine Zahl , die
den wirklichen Tatsachen nicht entspricht. Das Beispiel des D .F .B
ist begründend . Dem D .R .A .f .L . gehören aber nicht nur der D .F .B.sondern 59 Verbände an . In das Dunkel der Mitgliederstatistiken
dieser Verbände Licht gebracht, mühte Millionenabrundung des
Deutschen Reichsausschuffes für Leibesübungen nach unten erge¬
ben. Solange das nicht möglich ist, wird es weiter das Heer der
Paviersoldaten sein und sich der besonderen Vorliebe der Behör¬
den erfreuen . Den Arbeitersvortverbänden wird durch ihre Ableh¬
nung des Führens der Dovvelmitgliedschaft weiter die Äschen-
brödelrolle zukommen .

gegen wurden die Beschlüsse und Mahnahmen der Kreisratssttzung
anerkannt . Wegen bundesschädigendem und statutenwidrigem Ver¬
halten wurden die Vereine „Freie Turnerschaft" Wolfen , Waffer-
svortverein Böllberg -Wörmlitz ( beide Bezirk Halle) , Turnverein
Düsseldorf-Eller und „Freie Turnerschast" Düffeldorf-Eerresbeim
ausgeschlossen . Durch den Besuch der Spartakiade haben sich auher-
balb des Bundes gestellt: Teucher, Ennewitz-Elesien ; Schöne, Pie¬
steritz,' Chemnitz, Wolfe» : Küster, Wolfe» : Klein , Reinbeck ; Linke,Leipzig-Stötteritz : Plache , Leipzig ; Degenhardt , Oberlungwitz ;
Krahmann , Grohstädteln ; Wiegner , Oberfrohna ; Jung , Suhl ;
Dünnebeil , Erfurt ; Melcher, Obligs ; Richter , Frankfurt ; Köiert ,
Frankfurt . — Jeder sportliche Verkehr der A.T .S .B .-Vereine - mit
den Ausgeschlossenen muh natürlich unterbleiben .

Anträge auf Wiederaufnahme einiger bereits ausgeschloffenen
Svartakiadebesucher wurden zurückgestellt .

Die Berichte über dys Bundessest 1929 »eigen das Werden und
Anwachsen der Ausschuharbeiten.

Von den eingegangenen Plakatentwiirfen wurden die vom
Hauptausschuh bereits als gut bezeichneten bestimmt. Kenntnis
genommen wurde von dem steigenden Zntereffe der Bundesmit -
gliedschaft an dem Bundesfest , das sich besonders durch den wach¬
senden Vertrieb von Svarmaterial und Einzahlung der Spar¬
gelder bemerkbar macht .

Die statuarisch fällige Eeueraloersammlung der Aktiengesell¬
schaft Arbeiter -Turn -Verlag wurde abgebalten . Eine Besichtigung
des fast fertiggestellien Bundesschulplatzes löste allgemeine Befrie¬
digung und Genugtuung über die neu geschaffene Anlage aus .

Äus anderen verbänden
BezirkS-Liga . Gruppe Baden : FE . 08 Villingen — Phönir

Karlsruhe 1 :0. Karlsruher FV . — SE . Fretburg 7 :0. FE . Freiburg —
FV . Ofsenburg 2 :2. FV . Rastatt — SpVg . Frciburg 3 :0. — Gruppe
Württemberg : Sportfr . Stuttgart — VfB . Stuttgart 1 :3 . « er-
mania Brötzingen — VfR . Hetlbronn 3 :0. Union Böckingen — FE . Bir -
kenfeld 6 : 1 . — Gruppe Nordbayern : Franken Nürnberg — FV .
Würzburg auSges. ASB . Nürnberg — FE . Bayreuth 1 :0. Bayern Hof
— VfR . Fürth 1 :8. — Gruppe Südbavern : Bavern München —
1860 München 1 :2. Jahn Rcgensburg — Wacker München 2 :2 . Schwa,
den Ulm — Teutonia München 4 :6. — Gruppe Rhein : VfL. Neckara »

-— VfR . Mannheim 2 :2. SPB . Walddof — Phönix LudwigSbafen 4 : 1 .
Mundenbeim — Pfalz LudwigSbafen 5 :0 . 03 LndwigSbafen — 08 Mann¬
heim 2 :2.

KreiSliga . Mtltelbaden : VfB . Karlsruhe — Germania Durla «
4 :0 . FC . Miihlburg — FV . Beiertheim 2 : 1 . FC . Südstern — F « . Dax.
landen 1 : 1. FC . Frankonta — VfB . Grötzingen 1 :1 . Fv . » nleltngen —
Germ . Untergrombach 3 : 1 . Germ . KarlSdorf — F .Gef. Rüppurr 3 -1 —
Südvaden : FV . Kedl — FV . Malsch 12 :0. Sportfr . Forchhe

'
i« —

VfB . Gaggenau 1 :2. VfB . Baden -Baden — FV . Kuppenhei« 2 :0. FSPV
HaSlach — SpBgg . Baden -Baden 1 : 1.
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